
S C Rückershausen revolutioniert s eine Struktur
T[aditionsverein hat die Corona-Pause genutzt und eine neue Satzung erarbeitet. Finanzie]le Fördermittel flir Skihütte

Rücketshausen. Der SC Rückerhau-
sen macht sich auJ den Weg, seine
Strukturen langfristig zu verändern.
In der ersten Mitgliederversamm-
lung nach der Corona-Pandemie
gab es sehr viel zu besprechen und
auch einige Neuerungen.

Die 2. Vorsitzende Veronika Gur-
schler erklärte zunächst, warum
seit dem 15. April2019 keine Mit-
gliederveranstaltung mehr stattge-
funden hat. Viele ältere Vereinsmit-
glieder hätten einerseits am
Wunsch nach Präsenzveranstaltun-
gen festgehalten und andererseits
haben sich bislang keine Personen
gefunden, die die vakant werden-
den Posten der drei Vorsitzenden
besetzen möchten.

Zahlen und Daten
Der SC kämpft seit vier |ahren mit
leicht sinkenden Mitgliederzahlen:
von 540 im fahr 2019 auf 506 Ende
2022. Ebenfalls gesunken sind die
Einnahmen, da während der Coro-
na-Zeil keine Veranstaltungen,
Wettkämpfe und Hüttenvermietun-
gen möglich waren. Hinzu kommen
sinkende Spendeneinnahmen. Die
finanzielle Unterstützung der
Sportler übernahm der Förderver-
ein des SC. Bei diesen negativen
Zahlen gibt es aber auch positive

lris Wied, Ann-Kathrin Duchhardt und Veronika Gurschler (von links) haben maßgeblich die Geschicke des Skivereins aus dem Oberen
Lahntal gelenkt. sc RUCKERSHAUSEN

t
t



Nachrichten: Der SCR hat Förder-
mittel im Zuge der,,Sportstättenför-
derurg 2022" für die Modernisie-
rung der Skihütte erhalten, die im
vollen Gange ist. Unterm Strich ste-

he der Verein Eotz schwieriger Zei-
ten aktuell auf einem guten finan-
ziellen Fundament.

Die Vorstellung der neuen Ver-

einsstmktur übernahm IGrin
Schulze-IGrsting aus Werne bei Un-
na. Sie ist heiberufliche Beraterin
ftir den Landessportbund und die
IHK Die Grundlagen ftir eine Re
form sind die Wünsche der Mitglie-
der, beziehungsweise der Men-
schen, die sich heute inVereinen en-
gagieren. Schulze-Kersting nannte
den zunehmenden Wunsch von
Menschen, ein ,,Ehrenamt to Go"
zu bekleiden. Vereine müssen die
Anderungen der Lebensrealität be-

rücksichtigen. Viele möchten keine
zeitlich langen Bindungen über
zurei oder gar vier Iahre eingehen.
Gleichzeitig sind Vereine aus finan-
ziellen Gründen weiter auf das Eh-
renamt angewiesen. Vor diesem
Hintergnrnd gilt eg flexiblere Shuk-
turen zu schaffen.

Ein Ansatz ist dabei das,,Ressort-
Prinzip". Das bedeutet: Alle anfal-
lenden Aufgaben irurerhalb des Ver-

eins sind aufzulisten und zukünftig
auf mehreren Schultern zu vertei-
len. Allgemein seien es in Vereinen

Das neue Lenkrmgpteam (ul.): Biürn Haßler, Bettlna Roth, Holger
Parzinski, Annelies Steenbakkers und Erwln Holn. sc RücKERSHAUSEN

änderung des Vorstandes erforder-
lich. Hinzu kommen fuipassungen
bei der |ugendverEetung oder ein
möglicher Einsatz digitaler Medien
oder Hardware bei Mitgliedenrcr-
sammlungen. Die Erfahrungen der
Pandemie haben die Erfordernis ftir
h$ride Veranstaltungsformate ge-

zeigl.

Flexlble Gremlen-Grüße
Das neue knkungsgremium wird
aus mindestens drei, maximal aber
fünf Personen bestehen und für
zwei |atrre gewählt. Das Lenkungs-
team wird später einen Sprecherbe
nennen und die sieben Ausschüsse
bilden. Das kommt einem Ressort-
Prinzip gleich. In den Ressorts wird
in den Ausschüssen zeitratr ieweils
ein Ressortleiter gewtihlt. Die sie
ben Ressortleiter und ein |ugend-
vertreter gehören dem erweiterten
Vorstand an.

Rüclüagen zur Satzung zeigten,
dass Ehrurgen darin fehlen und an-
dere Fragen zum Wahlturnus noch
offen seien. Außerdem gab es den
Wunsch nach einem Digitalisie-
rungs-Beauftragten, der speziell
auch ältere Mitglieder unterctützt.

SchulzeKersting erläuterte: Der
Vorstand setzt zukünftig die kit-
planken, Ehrungen müssen nicht
mehr in der Satzung geregelt wer-

den, sondern daftir gibt es zukünftig
die Geschiiftsordnung. Verantwort-
liche fuisprechpartrrer wird es zu-

Hinftig innerhalb der Ressorts ge
ben. Eine Rotation ist nicht mehr er-

forderlich, da die Arbeit in den Res
sorts erledigt wird. Eine hyöride

JHV ist eine Chance für iunge Men-
schen, von einem anderen Wohnort
aus am Vereinsleben teilzunehmen
und mitzuwirken. Es gibt beim Len-
kungsteam kein Ranhing mehr.
Ausnahme ist der Sprecher, dessen

Stimme bei Stimmgleichheit mehr
Gewicht hat. Die Abstimmung nü
neuen Satzung ergab Einstimmig-
keit bei einer Enthaltung. Alle vor-
geschlagenen Perconen fiir das Len-
kungsteam wurden einzeln gewtihlt

- und mit ieureils einstimmigem Vo
tum von der Versammlung bestätigt.
Diese Fünf sind keine Neueinstei-
ger, sondern gehörten bereits dem
bisherigen Vorstand an.

Für Gurschler (2. Vorsitzende),
Duchhardt (5. Vorsitzende) und Iris
Wied (Schrifltührerin) gab es be
sondere Würdigrmgen, da sie den
Verein in den zurücHiegenden und
schwierigen )ahren gelenkt haben,
obwohl alle drei eigentlich schon im
Iahr 2020 aufrrören wollten. Sie er-
hielten als Heine fuierkennung ein
Blumengesteck in den Vereinsfar-
ben des SCR.

mindestens 120 bis 140 Aufgaben.
Beim SCR sind es durch Skihütte,
Schanze, Langlauf-strecken, Alpin-
hang mit Lift allerdings viel mehr
Aufgaben.

Das neue I(onzept sieht vor, dass

die Mitwirkenden keine Vorstands-
tätigkeit haben und auch nicht an
jtihrlichen Wahlen ftir einen festen
Zeihaum gebunden werden. )eder
könne eine selbst definierte zeitlich
begrenzte Ttitigkeit übernehmen
und habe die Chance, sich im Ver-
ein einzubringen. Es gehe damm,
anstelle großer Pakete kleinere und

überschaubare Aufgaben zu über-
nehmen. Zeitliche Hürden fiir die
Vereinsarbeit sind Ausbildung, Stu-
dium, Hausbau oder Kinder-
umnsch. Die Bündelung der Aufga-
ben innerhalb von Ressorts oder
Ausschüssen verteilt die anfallende
Vereinsarbeit. Beim SCR sollen es

zunächst sieben Ressorts werden.
Das stieß in der Versammlung auf
positive Resonanz.

fuin-I(athrin Duchhardt, die 3.

Vorsitzende des SCR, stellte die
neue Satzung des Vereines vor. Die-
se ist imZuge der stru}turellen Ver-


